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Ecover wegen Synbio-Waschmittel in der Kritik

Veröffentlicht am: 02.06.2014

Der belgische Wasch- und Reinigungsmittelhersteller Ecover hat vor kurzem angekündigt,

Palmöl in seinen Produkten teilweise durch Algenöl zu ersetzen. Produziert wird das Öl von

Algen, deren Genom mittels Techniken der Synthetischen Biologie verändert wurde. In ei-

nem offenen Brief an Ecover fordern NGOs, die Entscheidung für diese „extreme Gentech-

nik“ zu überdenken.

Anders als bei der klassischen Gentechnik werden einem Organismus nicht die Gene eines

anderen, natürlichen Organismus eingebaut – sondern es werden teils neue DNA-Konstrukte

eingesetzt, die zuvor am Computer entworfen und mittels spezieller Drucker synthetisiert

wurden. Mit einem Unternehmen der jungen Synbio-Branche, Solazyme aus Kalifornien, ar-

beitet nun auch Ecover zusammen.
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In den Fermentationstanks von Solazyme soll das Öl der Synbio-Algen aus Zuckerrohr her-

gestellt werden. Ein Manager von Ecover bestätigte gegenüber der New York Times, dass

es sich bei den Algen um Organismen handelt, die mittels Synthetischer Biologie verändert

werden – darüber habe es intern eine große Debatte gegeben, letztlich habe man sich aber

dafür entschieden, um vom Standardrohstoff der Branche, dem Palmöl, wegzukommen. Für

die Produktion von Palmöl werden riesige Flächen in Regenwäldern gerodet.

Den Urwald schützen möchte auch die ETC Group, eine zivilgesellschaftliche Gruppe aus

Kanada. Anders als Ecover sieht sie in dem Synbio-Öl aus Zuckerrohr aber keine umwelt-

schonende Alternative. Denn auch die dafür nötige Biomasse müsse ja erst mal erzeugt wer-

den – und dafür gingen beispielsweise in Brasilien ebenfalls Flächen und Arten verloren, die

CO2-Emmissionen seien hoch und die Arbeitsbedingungen auf den Plantagen oft schlecht.

Besser wäre laut ETC die Verwendung von Kokosnussöl, das von nachhaltig wirtschaften-

den Bauern produziert wird.

Aus Sicht der ETC sind die Risiken von Organismen, die mittels Synthetischer Biologie – die

Gruppe spricht von „extremer Gentechnik“ - erzeugt wurden, noch überhaupt nicht abzuse-

hen. Sie kommerziell zu nutzen, sei daher verfrüht. Enttäuscht zeigte sich die ETC darüber,

dass Ecover die Reinigungsmittel aus Algenöl nicht extra kennzeichnen wolle. Ecover erklär-

te der New York Times, das Unternehmen prüfe noch: „Wir wollen definitiv alle notwendigen

Informationen zur Verfügung stellen“, sagte ein Sprecher.

Mehr und mehr Unternehmen der Agrar-, Pharma- und Energiebranchen nutzen die Synthe-

tische Biologie – meist um benötigte Rohstoffe und Zutaten günstiger und in größeren Men-

gen produzieren zu können. Zu ihnen gehören beispielsweise Unilever, L'Oréal, Exxonmobil

und ADM. [dh]

Links zu diesem Artikel

Ecover: Algenöl

ETC: Open Letter to Ecover (02.06.14)

New York Times: Companies Quietly Apply Biofuel Tools to Household Products

(30.05.14)

Dossier: Was ist Synthetische Biologie?

L'Oréal nutzt synthetische Biologie für Kosmetik (10.02.14)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Ecover wegen Synbio-Waschmittel in der Kritik Seite 2
   

http://de.ecover.com/de/warum-ecover/algen%C3%B6l-die-alternative-zu-palm%C3%B6l/
http://www.etcgroup.org/content/open-letter-ecover-method
http://db.zs-intern.de/uploads/1401713306-NYTimes_30_05_2014_Ecover_Synbio.pdf
http://db.zs-intern.de/uploads/1401713306-NYTimes_30_05_2014_Ecover_Synbio.pdf
http://www.keine-gentechnik.de/dossiers/synthetische-biologie.html
http://www.keine-gentechnik.de/news-gentechnik/news/de/28678.html
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